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auch finD Die erforberlichen Qiäume für Die älrgte unD Die übrigen angeftellten in Den

ein3elnen fläauten vorhanben. (‘Zlbb. 506.) Sn einem befonDeren (ßebäube ift Die ®esinfektions:

anlage untergebracht; Das ®ebäube enthält im @ngefchof; eine ausgebehnte SBabeeinrichtung‚

aus ‘2Iuskleiberaum, %aDeraum, ankleiberaum unD Qlufenthaltsraum beftehenb, für 93tänner

unD 53rauen getrennt, für Die in Quarantäne befinblichen <J3erfonen.

5)ie im Dbergefchof; untergebrachten €9esinfeletionsräume finD in unreine unD reine ®eite

getrennt. Sur ‘Desinfelttion ftehen 5wei ®ampfbesinfeletionsvorri®tungen sur QSerfügung, Die

auf Der unreinen 6eite befchickt uni) auf Der reinen ®eite entleert werben. lim mit Den infi5ierten

®egenftänben Die ‘llnftalt nicht berühren 511 müffen, finD Die ®esinfelationsräume unmittelbar von

außen, vom 5)eich aus, Durch je eine Q3riidae auf Der reinen unD Der unreinen 65eite 5ugänglich.

%erner ift noch ein 913afch= unD Reffelhaus vorhanben, in Dem Der erforDerliche ®amvf für

Die ®esinfekfion ergeth uni) Die in Der anftalt gebrauchte 913äfche gewafchen wirD.

EDie ‘21nlage ift von Der ©elttion für Den ©trom= unD .Sjafenbau entworfen unD ausgeführt.

®ebäube für 6ammlungen unDwiffenfchaftliche Snftitute.

gr.3119 Qianck.

er Q30rgänger Diefes 913erkes, „.Sjamburg unD feine 28auten 1890”, ver5eichnet in Dem

45 Kapitel „(Söebäube für ©ammlungen unD wiffenfchaftliche 3nftitute” Die Runfthalle,

Das ®ewerbemufeum, Das 9iaturhiftorifche 9)iufeum‚ Das (ßebäube Der ®eutfchen ©ee:

warte unD Die ©ternwarte. Sn5wifchen hat Der gewaltige wirtfchaftlid;e cAluffchwung im 23erein

mit Den überrafchenben %ortfchritten auf allen ©ebieten von Runft, QBiffenfchaft unD Sechnilr

in $)amburg wie in gang ®eutfchlanb Das Q3ebürfnis vermehrt, Durch Die 23ergröf3erung

beftehenber unD Die Cöchaffung neuer 6ammlungen Den gefteigerten anfprüchen wiffenfchaftlicher

%orfchung 511 genügen. ®anD in ©anD Damit geht Das 58eDürfnis, neue ‘llrbeitsftätten für Die

wiffenfchaftliche $orfchung 511 fchaffen, fchon um fie in Den ®tanD 311 fegen, Den Qlufgaben 511

genügen, Die aus Dem gewaltigen ©anDelsbetriebe Der größten Deutfchen ©anDelsftabt täglich

aufs neue an fie herantreten. 59a5u ift auch in .Sjamburg als ein gang neues %ebürfnis Das

25eftreben getreten, Die (Ergebniffe wiffenfchaftlicher %orfchung weiteren Rreifen Der $evölkerung

mit5uteilen. 932it Der (Einrichtung Des .5amburgifchen Rolonialinftituts, mit Dem Das

Qlllgemeine Q30rlefungswefen oerbunDen wurDe, haben alle Diefe Qlufgaben unD %eftre=

bungen einen feften .?)alt bekommen. ®er Q3autechnib erwuchs aus Diefer (Entwicklung eine

‘Reihe großer unD befonDerer Qlufgaben, Die fie mit Sjilfe aller °{fortfchritte auf Dem (ßebiete

Des bochbauwefens 5u löfen hatte.

Runfthalle nebft (Erweiterungsbau. Sie alte Runfthalle am ©lockengiefgenvall‚ Die in

Den 5ahren 1863 bis 1868 nach Den <13länen von C5chirrmacher unD v. D. .SjuDe erbaut wurDe,

erfuhr im 3ahre 1887 Durch Den Q3auDireletor 3immermann eine nicht unbeträchtliche Girweiterung

über trohDem mußte fchon Damals ein Seil Des %efi3es Der 35alle an £BilDern unausgeftelfi

bleiben. Sn Den folgenDen 5wanaig Sahren änDerten fich unter Der 23erwaltung 2ichtwarks

Umfang unD %eDeutung Der ©emälbefammlung völlig. 5)ie 3ahl Der 23ilDer wuchs um 900,

Die Rupferftichfammlung vermehrte firh ähnlich, neue ©ammlungen, insbefonbere von ‘13hoto=

graphien, neuaeitlicher ®raphik unD .SjanD3eichnungen hamburgifcher 9Jieifter‚ kamen hin5u. für

Die Deutfche Runft erwarb fich Die Runfthalle Durch Die Qlusbilbung einer ®ammlung heroor=

ragenDer hamburgifcher Rünftler feit Der 9Jiitte Des 14. Sahrhunberts hervorragenDe Q3eDeutung

{Die 3uftänDe Drängten an einer großen QSermehrung Der Qiäumlichleéiten. Q30n Den nor=

hanbenen 9325glichkeiten — llmbau unD (€rweiterung Des alten ©ebäubes, völliger 9ieubalh

anbau an Das alte (ßebäube — wählte man Den ‘2lnbau.
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®er Girweiterungsbau, Der 5ur5eit entfteht‚ ift etwa 17 m vom ‘21ltbau abgerückt unb mit

Diefem Durch niebrigere 3wifd;enbauten oerbunben. (%lbb.507.) {in Den 5wifchen beiben Qiauten

entftehenben ‘Raum ift ein großer Q30rtragsfaal gelegt worben, Der etwa 660 ®ißpliiße enthalten

wirb. ®ie ‘Jiäume Des 9ieubaues finD um einen Sichtth gruppiert. Sm @rbgefchoß (leb. 508)

ift Diefer Sichtth überbacht unD Dient als gemeinfamer Slefefaal für Das Rupferftichlrabinett unb

Die EBücherei‚ Die im Grbgefchoß außer einem kleineren 93ortragsfaal unb Den Q3erwaltungs=

räumen untergebracht finb. ®as erfte Dbergefchoß (leb. 509) ift für Die 9berlichtfiile unb

©eitenkabinette Der ®emiilbegalerie unb für Die ®ammlung Der Q3ilbhauerwerlre beftimmt.

9er @aupteingang liegt an Der (Ecke Des ®lockengießerwalls unD Der @rnft=‚93ierclz=©traße.

®er erfte Qiaum, ben Der ‘.Befucher betritt, ift eine lange ®alle, an Der Die Rleiberablagen liegen,

@inige ®tufen führen in eine ooale Ruppelhalle, Die als ©lmlpturenfaal ausgebilbet wirb unb ,

außen Die EBaumaffe beherrfcht. 9iach Der (Ernft=93ierck=©traße liegt vor ihr ein kleiner ©liulp=

turenhof. Sm 3nnern fügt fiel) Die große Sreppenhalle an. Qluf (33runb eingehenber ©tubien

}
 
 

   _.

‘llbb. 507. Runfthalle, ‘llnficht.

(Entwurf: ßauinfpektor ®r„3ng. (Erbe. ‘2Iusfühtung: $auinfpektor 93runke unb ‘Regierungsbaumeifter 6ehwara.

Des Gntwurfsnerfaffers unb Des ®irektors Der Runfthalle hat man von Der ‘llnlnge weitrüumiger

8berlichtfäle abgefehen, weil es fich überall ge5eigt hat, Daß Das %efehen Der SBilber an großen

gefüllten iBiinben ben 23efchauer 511 rafch ermübet. {Die lemeffungen Der 9berlichtfiile über=

ithreiten Daher in Der 9iegel Die S))iaße 10 m 5u’ 11,25 m nicht. C55'ür Die Sagesbeleuchtung Der

9berlichtf'cile ift auf ®runb Der gemeinfamen Cötubien Das 2aternenlirht gewählt worben. S)ie

<301lz3üge Diefer Qieleuchtungsart, Die nur in ($:nglanb ftubiert-werben konnten, beftehen Darin,

Daß Die 915iinbe ein natürliches, Dem hohen 6eitenlichte gleichwertiges Sicht erhalten, wogegen

bfl5 flache Dberlicht ein künftliches, leellerartiges Sicht eraeugt. $)aäu treten Die EBor3üge leichterer

9ieinigung, namentlich bei 6chneefall. Qluch Die 9)?aße Der C5eitenlid1tkabinette finb auf ®runb

emf.lehenber (5tubien feftgeftellt worben. £Dabei ift man an einer wefentlichen SBefchränleung Der

i_°“lt üblichen ©öhe Diefer Qiäume gekommen, weil Die praktifch ausnußbare Q3ehangfliiche nicht

über 450 m hinausgeht.

Sie ‘2lbweichungen Der Qiaumabmeffung unb Der Q3eleuchtung vom ‘llltbau führten ohne

meiteres 5u einer anbern Q3aumaffe unb 511 einem anbern %"affabenqutem unb legten es Damit

nahe, ‘211t= unD 9ieubau wohl zu einer guten (Bruppe au vereinigen, aber Doch auch Durch Qiauftoff

““b @in5elformen ben anbau, Der übrigens in Diefer ®ruppe Das übergewicht hat, als ein

lelbit'cinbiges unb um 50 3ahre iüngeres Q3auwerla Deutlich au 5eigen. C—5eine %affaben werben

“115 93?ufchelkalk gebaut. ®ie Roften Des anbaues finb auf 2300000 €))?arlr neranfchlagt.
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9Jtufeum fiir %ölkerkunbe. ®ie @ammlungen für Q3ölkerhunbe wurben im $ahre1890 im

Sieubau Des Staturhiftorifchen 9)?ufeums noriibergehenb untergebratht, wo man ihnen 5ufainmen

mit Der 6ammlung norgefdfichtlicher ‘letertiimer Das oberfte Götnckwerk einriiumte. 655 war

norausaufehen, baf3 biefer 3uftanb nicht von langer {Dauer fein konnte. .5atten fiel) einerfeits

im 2aufe Der nächften 5ehn Sahre Die SBeftänbe Des 9iaturhiftorifchen SlJtufeums nerboppelt,

fo konnte anberfeits Der erfte ©eehafenplaß ®eutfchlanbs unb Des $eftlanbes fich Der ‘l3flicht

nicht länger entaiehen, feine

nölkerleunblichen ©amm:

lungen in angemeffenen

‘Räumen untergubringen

unb für Die fl3efirhtigung

unb Die $orfchung beffer

nu3bar 5u machen. im

3ahre 1904 wurbe für einen

9ieubau Des 9)iufeums fiir

Q3iilkerkunbe ein ‘Blag an

Der Qibtenbaumchauffee be=

ftimmt. {‘Der Neubau wurbe

in Den $ahren 1907 bi5

1912 ausgeführt. @r ent;

hält im wefentlichen Drei

©ruppen von Qiäumen,

unb war: 1. für (Empfang,

Ronfervierung unb $ertig:

ftellung neuer ®ammluw

gen; 2. für Qlufftellung

Der wiffenfchaftlichen unb

@chaufammlungen; 3. für

Q3erwaltung, wiffenfchaft

liche erbeit unb Q30rträge.

®ie ©ruppe 1 konnte im

Reflergefchof; untergebracht

werben. $iir Die ‘llbmef

fungen Der Qiiiume Der

(ßruppe 2 wurben Die

‚_ (Ermittlungen benußt, Die

leb. 510. 93iufeum für %ölkerkunbe, 9)iittelbau‚ anficht. Der 932ufeum5birektor über

(Entwurf: %auinfpektor ®r.=3ng. ‘Erbe. Qlusführung: 2%nnmeifter 9JZaner mtb ‘Baumeifter (£lkart. bi? Q3elichtung au5wärtigfl

9)?ufeumsräume angeftellt hatte. ©ie führten 511 maga5inartigen, beiberfeits beiichteten ©iilen

von 15 rn Siefe unb etwa 6 m .Sjöhe, Die in langen $luchten auf 3wei (ßefchoffe verteilt finb.

Sie große (5efchoighöhe 3wang ba5u, Die Qiäume Der ®ruppe 3 in einem befonberen, niebrigeren

iBauteile unter5ubringen. $ie %Drtragsräume wurben in einen 550ffliigel in Der 932ittelafble

Des ®ebäubes gelegt. ®pätere @rweiterungen, Die fich norwiegenb auf Die <llu5ftellungsriiume

erftrecken werben, können einheitlich angegliebert werben.

%om ©aupteingang (leb. 510) an Der ‘.Rotenbaumchauffee aus betritt man Die @ingangshafle

(leb. 511), Die mit Dem ®aupttreppenhaufe 5u einer ‘.Raumwirkung vereinigt iii. ‘lln ben ®eiten

befinben fich Rietberablagen. 9iach hinten fchliefgt fich Der Eßortragsfliigel an, fo Daf3 Die $)ötet

Die beiben QSortragsfäle (leb. 512) erreichen können, ohne Die ‘llusftellungsriiume 5u betreten

 

  



®ebäube für Sammlungen unb mifienicbaftlicbe 3nftitute. 311

 



312 f)amburg unb feine 23auten.

     

  

   

 

   

‘I

.«‘$?i'
\“‘\“‘\‘9 ‘

\“‘.\“\\ f..
“‘„\‘\\‘5'
\\ „\\‘\\gl

 

       

   

   

 

:\\“"\l'

/ ! “

N.H5rsaan "“ '' ” \

\ i -

“V : “""._:_  }

  

              

   

|
.

III
III

HI

leb. 513. 9Jtuieum für %ülkerkunbe, (£rbgefcboß, (ßrunbrif3.

 

‘be. 514. 932ufeum fiir %ölkerhunbe, i)betgeicboß‚ (ßrunbtii3.
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Q30n ber (Eintrittshalle (leb. 513) aus gelangt man 511 beiben 6eiten in bie %Iuchten ber

Qlusitellungsiöle. Sm Dbergeichoi; (leb. 514) ift über ber (Eintrittshalle ein höherer 931itteliaal

für ®egenitiinbe angeorbnet, bie ihrer Sjöhe wegen in ben Cöiilen keinen ‘Ißlag finben können.

3ugleich bient bieier Qiaum zur QlusitelIung neuer (Erwerbungen unb au größeren @onberaus=

itellungen. ©ie ‘2lu51tellungsiäle beiber ®eichofie haben burd) je eine $reppe an ben @nben

ber ©aalfluchten eine weitere Q3erbinbung erhalten, um einen bequemen Qiunbgang 511 ermög=

lichen. ®er 23erwaltungsflügel hat einen beionberen (Eingang an ber Qiinberitraiae, burch

ben man 5ugleich in bie <2lrbeitsriiume im Reflergeichnfg gelangt.

5)ie {Decken unb 6tiigen ber S))luieumsi'cile iinb aus (Eifenbeton hergeitellt. {Die C6tügen iinb

mit ‘Jiüclaficht auf eine 3weclemäigige 2lnorbnung ber 9)luieumßichränke gewählt worben. Sie

aus eingehenben ®tubien hervorgegangene Qlufitellung ber. ®chränke ift in %lbb. 515 bargeitellt.

‘Iierwaltungs= unb 91rbeitsräume iinb mit elektriichem flieht ausgeftattet; bie Qlusitellungs=

räume haben nur eine elektriiche 9totbeleuchtung erhalten. im .fiöriaal iit mittelbare 230gen=

Iampenbeleuchtung eingerirhtet worben. @ine

SRieberbrudzbampflzefielanlage nerinrgt brei

®eiaungsfniteme: 91ieberbruckbampfheigung für

bie Reflerräume, 59ampfwarmwafierhei3ung für

ben 23erwaltungsflügel unb ben Q30rtragsiaal,

®ampfhei5ung für bie ‘llusitellungsräume mit

C5riichluft3ufiihrung. ©ie®ampiluftheiaung bietet

in ben ‘2Iusitellungsräumen ben i30rteil, bie

gan5en 913anbflächen unb %eniterbriiitungen für

<llusitellungsaweclee benu3en 511 können.

Sn ben 23aumafien bes ©ebäubes kommt bie

innere Seilung beutlich 5um Qlu5brucla. EDas

iBeitreben, groBe $eniterflächen für bie iBeleuch=

tung ber %lusitellungsiiile au erhalten, hat an ;;- \_ %th

einem ausgeiprochenen ‘.Bfeilerbau geführt, ber -} __l!!„l„'„L‚„„]„„ij'„‚„„„„„„„„„ \ „mm

mit 2lusnahme bes fl3erwaltungsflügels überall _“' _ „_II"IWW”WM“

burchgefiihrt iit. ‘8iir bie ‘Bfeilerfinb 3iegel‚für f;„f h "“!“Mhilllllllllflllllll

®eiimie, %eniterumrahmungen unb 6chmuck= ‘?“ i=f '

®?“ in |913€thfi€itl gewählt morbm' („für leb.515.9)tuieum fiirfl3iilkerkunbe,60hrankanorbnung.
bie innere (ßebäubeausftattung war bie ‘llbiicht

beitimmenb, bie ‘).lufmerkiamlreit ber %eichauer nith von ben 6ammlungen ab3ulenken. €9ie

517.3ünbe unb bie in EBeton einfach kafiettierten Serben ber ‘Zlusitellungsräume iinb baher gang

ruhig nur als .5intergrunb für bie 6ammlungen gehalten werben. {Die (Eingangs= unb Sßortrags=

räume haben eine reichere Qlusitattung erhalten. Sie iBauleoiten betrugen 1454000 9Jkarb.

93tuieum für hamburgiiehe ®eichichte. (?Ibb.:516 bis 521.) Sie vom 23erein für

hamburgiid)e ®eichirhte insbefonbere ieit bem großen SBranbe 1842 5uiammengebrachte 6amm=

lung, ieit 1908 $)?uieum für hamburgiidu ©efchichte, iit 3ur3eit in bafiir ausgebauten Refler=

räumen bes alten [Sohanneums notbiirftig untergebrath ®ie große 3ahl ber geiammelten

®egenitänbe kann bort ichon feit langer Seit nicht mehr aufgeitellt werben; außerbem iinb

bie Qlusitellungsräume nicht nur wegen ber ichlechten Q3eleuchtung ungeeignet, innbern gefährben

aueh burrh bie nicht abwenbbaren (Einflüfie ber fläobenfeuchtiglreit ben %eitanb vieler koitbarer

unb unerle3lidyr QIltertumsgegenitänbe. S9ie befiere 11nterbringung ber @ammlung war baher

kbmt ieit langer 3eit ein bringenbes Q3ebürfnis.

_ ®ieiem @rforberni5 {vll ber ‘.Reubau bienen, ber 3ur5eit auf bem ‘Blag ber alten 6ternwarte

in Den ‘Jl3allanlagen am 9)1illerntor errichtet wirb. (Er wirb eine Q3erbinbung non neugeitlirhem
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%[bb. 516. 9Jluienm fiir hamburgiiche (Befchichte, Q3orberaniicht.

(Entwurf: %nubirektor ‘Broieiior % ri g 6 el) 11 m a d) e r. ?Iusfühnmg : ßauinipektor @ ch m i bt unb iiaumeifter am a e g e l.

 
9Jiaga5inbau nnb hiitoriicher %aurnbilbung {ein, iniofern, als er neben einer “Reihe von iRiiumen

mit leicht nach ihrem thalt neriinberlicher, magaginartiger 58eichafienheit eine ‘llnz‚ahl non

‘Räumen beionberer ‘ert enthalten 1011, wie einen großen 3unftiaal, eine Sjamburger E9iele,

einen ©aal für kirchliche Runit. '

©er %aupla3, ein breieckig gegen ben %‘eitungsgruben noripringenbes 930llwerk Der alten

QBallcmlagen an Der Rreuaung Des S)olitenbammes unb Des 9J?illerntorbarnme5, hat beionbere

‘llnforberungen geitellt; Die alten %iiume miiiien Des Sianbichaftsbilbes wegen erhalten werben,

aus Demielben ®runbe muß Die (Beböubemafie in entwickelt werben, Daf3 tr03 aller ‘Regel:

mäßigkeit in Den einaelnen 9Jiaiien eine gruppierte ‘ZInlage entiteht, Die lich Dem ®elänbe unb

{einen %eionberheiten unter beieheibener böhenentwicklung einfügt. EDiefe Siotwenbigkeiten

haben Dc13u geführt, Dem ‘Iölane eine uninmmetriiche (5eitalt 5u geben. Sie ‘llnluge gliebert

lich in 5wei 5Raumgruppen; Die eine ®ruppe bilbet Das eigentliche 9Jiuieum, Die anbere Daß
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%[bb. 517. 9Jiuieum für hambutgifche ®eichichte, Schnitt.
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élbb. 520. 9)?uieum für: bamburgiidn (Befcbicbte, Seitenanficbt.

 

 
‘Zlbb. 521. 932uieum für bamburgiiche ©eicbicbte, @ofaniicbt.
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Q3erwaltungsgebiiube. S)urch einen Q3orhof betritt man bie @ingangshalle, an bie fich feitlich

unb als %liigelbauten bes QSorhofes Q30rlefungsräume, 58ücherei unb ©ireletorialräume

anfchlief3en. ®as eigentliche 9)?ufeum ift um einen S_')0f gruppiert, ber 3um kleineren $eil als

C5chmuclehof ausgeftattet wirb, in feinem tieferliegenben größeren Seil aber für bie ‘21ufftellung

von S)Jiufeum5gegenftiinben in anfvruch genommen werben foll. Sm (Erbgefchof3 wirb bie

@ntwiclzlung ber öffentlichen Organifation ber Co'tabt in verfchiebenen ®rupven vorgeführt.

Sm erften Dbergefchof; gelangt man 5uerft in bie @hrenhalle, bie ber Girinnerung an hervor=

ragenbe SBürger ber ®tabt gewibmet fein foll. ®aran fchlief3en fich bie Qlusftellung5riiume für

bie nid;töffentlichen %etriebe ber 6tabt, Qieeberei unb Sjanbwerlc, .Sjaus= unb %amilienalter=

tümer, auch ein Rlovftvck=3immer ift vorgefehen. ®urd; bus erfte unb ba5 5weite £)bergefchof;

reicht ber 6aal für bie kirchlichen 9Iltertiimer. im weiten £)bergefchofa wirb bie hiftorifche

@tilentwidzlung bes Qßohnraumes vorgeführt, unb 5war getrennt in bürgerliche unb bäuer=

liche Runft.
.

®as ®ebäubeiiufgere foll in braunroten 3iegelfteinen mit fparfamer .Sjaufteinverwenbung aus=

geführt werben, bus Sad; wirb graue, glan5lofe <13fannen erhalten. 3um ®ebäubefchmuck

follen faft alle größeren, im 93?ufeumgbdih befinblichen erchitekturteile mitverwenbet werben.

Sn vielen ‘J3unlcten finb natürlich bie $ebingungen ber hiftorifchen ‘Jiäume für bie Qlu5bilbung

ber erchitelctur ausfchlaggebenb. .

<3)ie iBaulcoften finb auf 1772 000 9Jiark veranfchlagt, für bie innere (Einrichtung bes

9J?ufeums, insbefonbere ben (Einbau hiftorifcher Seile, nebft allem erforberlichen ®au5gerät

finb nach überfchliiglicher (Ermittlung runb 500000 9Jiarlt erforberlich.

Sie Sternwarte. {Sie alte, in ben $ahren

1823 bis 1825 auf bem %ollwerle .Sjenriku5

ber alten $efeftigungswerlee in ber S)iiihe bez»

93?illerntores errichtete ©ternwarte verbanlrte

ir)re @ntftehung bem unermiiblichen %etreiben „m für

bes Gilbkonbukteurs unb Cöprihenmeifters 5. @. J"$"°'“°"'°-

i)iepfolb (geftorben 1830). %Ius 8iebhaberei

für exakte mechanifche erbeiten hatte er firh

Der anfertigung aftronomifcher 3nftrumente 5u= „123532?

gewanbt. 6eine ausgeaeichneten, bie bamaligen

anforberungen ber Qßiffenfchaft in feber $)inficht

erfüllenben leparate begrünbeten unb ficherten

ben wiffenfchaftlichen i)iuf ber jungen anftalt.

93?it ben verbefferten .Sjilfsmitteln aftronomifcher Beamron-

$Mchung, mit benen anbere ©ternwartenfall=

mählich ausgeftattet wurben, vermochte inbeffen Diehaämzfgpihor-

ber im 53aufe ber Seit wenig ergän3te Snftru=

mentenbeftanb ber anftalt nicht ©chritt 511 halten,

Man kam bie immer größer werbenbe lingunft

ihrer 2age, faft in ber 9)?itte bes gewaltigen „%

®äufermeeres ber ©tiibte ©amburg unb Qlltona. °°‘°‘°"°°‘& ;

®er ‘.Rauch unb £).ualm ber 6tabt, ber ‘5'abriken „mm.... "°"°'°""'“

unb ber ®ampffchiffe bes nahegelegenen .fiafens ®:.IZL;

tiie ber große %euchtigkeitsgehalt ber .Sjam=

burger Soft legten ftänbig eine bicke ®unft=
. .. . . <llbb. 522. Sternwarte, 2ageplan.

fd)ld)t uber bie ®ternwarte. 531e fl3erlegung Entwurf: ßauiniwkm®r__5ng_erbe_

ber ‘llnftalt nach einem günftigeren <JSIaQ3e unb ‘!Iusfiihnmg: $auinfpektor 5anffen.

 

       

    

     

 

H.otogr. Fernrohr.
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Die Q3erbefierung ihres 3nitrumentenbeitanDes murDen Daher ichließlich unabroeisbar unD führten

an Dem in Den Sahren 1906 bis 1912 errichteten 9ieubau am (ßoienbergsroege bei %ergebori,

auf einem außerhalb Der Qiauchluft Der ©taDt gelegenen ‘Blage auf Dem hohen ®eeitranDe an Der

 
Diener. Zeltdlßn5f. Ässlsr. 
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‘llbb. 524. 6ternmarte, ®ebäube für Den großen

Qiefrahtor‚ ©chnitt.

  
 

      

 

2lbb. 525. Sternwarte, (Bebiiube für Den großen

Qiefrahtor, (BrunDriß.

 

Q3ergeborf=®eeithachter (Shaufiee. (leb.522.)

{Der ‘Bla3 iii 34 652 qm groß. Sie 35aupt

gehäuDe finD folgenbe:

{Das SjauptbienitgebäuDe (leb. 523) iii

5meiitöckig unD enthält außer Den ‘llrbeits:

3imrnern Der ‘öeamten ein phniikaliiches unD

photographiiches 53aboratorium nebit an:

gren3enbem 93ießraum, Qiiiurne fiir Den Seit:

Dienit unD kleinere 3nitrumente iomie Die

Q3iicherei. £Dieie Dient g,ugleich Q30rleiungs=

unD Si)aritellungsamecken. Sm Refler iinD

eine mechanifche QBerkitätte unD Die gegen

$emperaturoeränDerungen möglichit geichiitate

‘Brääiiibn5uhrenkammer untergebracht.

®as S)ach enthält eine für Die ‘llufitel=

lung meteorologiicher 5nitrumente beitimrnte

‘Blattform.

®ebitiuDe für ben großen <Jiefraletor. (91bb.

524 unD 525.) $en .Sjauptteil Des ©ebiiubes

bilDet Der iBeobachtungsturm, Der von einer

Drehbaren Kuppel von 13 m €Durchmefier

mit 6palt überbacht iit. $)er 9iefraktor iteht

in Der 932itte Des Qiaumes auf einem $eitr

pfeiler. Ilm Den Qieobachter in ieDer Sage

Des $ernrohres in Die richtige ©tellung an

Dem DkularenDe 511 bringen, iit Der ‘3uß=

hoben Des $eobachtungsraumes beweglich

unD an Drei beionbers gegrünbeten eiiernen

©tii3en io aufgehängt morDen, Daß er Den

%emegungen Des 3nitrumentes folgen kann

Sn Der tiefiten unD Der höd)iten, um 5 m

oerfchiebenen Siage beiinbet er [ich auf gleiCher

.Sjöhe mit je einer feiten (ßalerie. ®ie 55er:

binbung 5mifchen Dieien beiDen ®alerien itth

eine ichmale 2auftreppe her. 9Jiit Dem 239:

obachtungsraum iii Durch einen (bung ein

kleiner %orbau oerbunDen, Der ein ipeletro=

ikopiiches Slaboratoriurn unD eine pbvf0:

graphiiche ®unkellzamrner enthält.

‘Zlui Dem höchiten ‘]3unkte Des ®elänbeß

iteht Das für Den neuen 9JieriDiankreis bei

itimmte, auf iteinernem 11nterbau ruhenDe Sonnengemölbe mit ienkrechten C5tirmoänDen. ®i€

Umwanbung iii Doppelt, innen QBellblech unD außen glattes Götahlbleeh, worüber eine [Die

%eDarhung aus ialouiieartig angeoaneten ©ol5brettern gelegt iii, um Die itarke Grmärmung

Der 9)ietallmafien Durch Die @onnenbeitrahlung au nerhinDern. Sn Der 9iorbiiibrichtung mirb
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Die Hmmanbung von einem 2'm breiten, netfchlieigbaren @palt burchie3t. {Das 5nitrnment

ruht auf 3mei ‘Bfeilern, Die mit Den beiben Roliimatorpfeilern auf einem gemeinfamen, tief

gegrünbeten 9J?auerblodz itehen.

©ebiiube für Das 6piegelteieikop. ©eine ©rehkuppel von 10,5 m ®urchmefier ruht auf

einem 5,8 m hohen 9)iauerring uni) überbacht Das mit einem ©piegel von 1 m St)urdmtefier

!
__i

!

 

 

 

 
 

     

  

   

%(bb. 526. Snititut für 6chiffs= unb Sirupenkrankheiten, ‘llniicht.

(Entwurf; $nubirektu <pwfeffor $rig ©chumudyer. <<![usführungz SBauinipektor (Ebeling unb ‘Regierungsbaumeifter Rnoblaueh.

neriehene $nitrument, Das auf einem rechteckigen, e;5entriich angeorbneten 8eitpfeiier iteht. Q[n

ber Kuppel hängt ein befonberer %eobachtungsituhl.

®ie ©ebäube iinb als ‘Bu35auten unter mäßiger ißerwenbung non 6anbitein errichtet. Sie

$aukoiten betrugen 671000 9)iark‚ Die Roiten ber ‘21usriiitung rnit 3nitrumenten uni) 9.'Robiliar
309000 9)?afl<_

905 Snftitut für 6chifis= unb Sropenkrankheiten. (leb. 526 bis 5303.) {Die im

“fire 1900 im ®eemann5hauie eingerichtete anitult fiir C5chifis= unb $ropenkrunkheiten
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nermochte‘ichon halb troß einer im cjahre 1906 erfolgten @rmeiterung ihren itänbig machienben

<lluigaben in Den beichränlrten ‘Jiäumen nicht mehr 511 genügen. Sie Suhl ber ilr5te, hie iich

für Die Sropen vorbereiten ober ihre“ in ben Stopen geiamrnelten (Erfahrungen uni) Q3eob:

achtungen mifienichaftlich verwerten unb vertiefen wollen, iit bauernb im 3unehmen begriffen,

Dazu kam Die Q3ermehrung ber 2ehraufgaben Durch Die @rrichtung bes Rolanialinitituts. 9Jtit

ber 3unahme bieier ‘llufgaben hielt Die Qlusbehnung ber mifienichaftlichen, auf Die @rfotichung

 

 

Bei der Erholung.
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‘llbb. 527. 3nftitut fiir 6dpifis= uni) ‘.Eropenltranleheiten, 8ageplun.
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leb. 528. 3nititut fiir C5chiffs= unb $ropenkranleheiten, 35auptgebäube, @rbgeichoi3, ©runbrifi.

unb Q3ekiimpfung ber $ropenkranleheiten gerichteten Sätigkeit gleichen Schritt. (Eine Grmeiterun9

ber ‘Jiäume ber anitalt uni) ihre ‘2lnsituttung mit ben für neue %nrichungen notrnenbigen Gm‘

richtungen murbe Daher unerliiiglich.

Sn ben 3ahren 1910 bis 1914 murbe ber 9tenbun auf Dem

 

   
 

 

 

‚_; sn‘*“°“ hochgelegenen ‘Blahe neben ber 91abigution5ichule, 5miichen bem

amade " _ fliege „Qäei ber @rholung” uni) ber $emharbitraße, aufgeführt;

Tm- \ qf‚„ ' in unmittelbarer 9Tiihe Des .Sjaiens, um ben notwenbigen

\—LUJ . ‚ ; __ engen 3uiammenhang mit Dem hafeniirgtlichen ©ienite auffefbt’

“"“"- MM 3uerhalten. ®ie Qiauanluge gliebert iich in ein .5auptgebaube‚

o „„ einen Rrankenpanillon, ein Sierhaus uni) ein ‘Bförtnerhiiuß®“-

 

leb 529_ Snititut fiir 6d)iff5= unb {Das in her 93kitte liegenbe ©auptgebiiube, MS in “im

$ropenkmnkt;eiteu‚ $iergebäube, 53inie hie fiir ben hafenär5tlichen EDienit beitimmten Qiäumf auf;

Grbgeichofa, (brunbriß. annehmen hat, enthält Die Slaboratorien uni) 23ennaltung5raumb
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mehrere ®ienitmohnungen fiir Qingeitellte Der QInitalt, Die QBohnräume für Die Sjausär5te‚

Qlfiiitentenmefien, Das 9Jiufeum, ben Ruriusfaai, Den Durch 5mei C5tockmerke gehenben Q30rleiungs=

faul unD Die für ben Q3etrieb nötigen 91ebenräume unD Elßerkitätten. “Sie Drei größten ‘Räume:

93iuieum, Rurfu5iaal unD Q30rleiungsiaal, iinb in übereinanber angeorbnet, Daß iich auf Der gegen

Den Sjafen norgeichobenen Sjausieite eine turmähnliche ®ebäubemafie erhebt, Die bekrönt iit Durch

ein von allen ®eiten freiliegenbes 2aboratorium, Das für mifienichaftliche 23eobachtungsamecke bient.

 

 

 

  1II HIHIHINIIIIIH
IHIHHI

  
‘llbb.530. $nftitut für C5d)iff5= unD $ropenktankheiten, ‘llbb.530a. 3nititut für 6d)iff5= unD

(Einaelheiten. $ropenkrankheiten, (Eingelheiten.

Öiflid) vom ‚bauptgebäube Iiegtber Rrankenpanillon, Der mit jenem im Relier= unD (Erb=

Qti°b°ia Durch ®änge nerbnnben iii. {Der @rbgeichoßgang hat Den 3meck, Die Rranhen vom

aufnahmeaimmer, Das iich au5 betriebstechnii®en ©riinben im 55auptgebäube befinbet, geichii3t

In Den Rrankenpanillnn über3uiühren. Sie neben Dem (ßang Iiegenbe $urchfahrt im .?)aupt:

Q€hüube ermöglicht ferner ein gebedztes Gintlaben Der Rrankenmcigen. Sm Rrankenpanillon

WI?“ <ßerinnen mit aniteckenben Rrankheiten unD anbere iomie farbige unD weiße Rranke

Doneinanber geichieben werben. (Es iii Deshalb im (Erbgefchoß ein gemeiniamer Rrankeniaal

£)amburg unb feine 95auten. 1.93anb.

21
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für %"arbige eingerichtet; im 9bergefchofa können Die Kranken einaeln oDer in kleinen ®ruppen

abgefonbert werDen. $er ‘Baoillon ift fiir 53 %etten eingerichtet unD enthält ferner außer Den

QBirtfchaftsr'ciumen Die ®peife= unD Qßohnriiume Der ®chweftern unD Der ®tationsmübchen.

®as Sierhaus liegt an Der anbern Seite Des SjauptgebäuDes. Gs befeitigt einen bisher

befonDers ftark empfunbenen 93iangel Der anftalt. ‘Sropenpathologie läf3t fich mit (Erfolg nur

Dann treiben, wenn fich Das ®tuDium auf 9Jienfchen unD Siere 3ugleich erftreckt, Deren Krankheiten

in Den Sropen eng 5ufammenhiingen. Sm $ierhaufe finD Die gefunben unD angefteckten Siere räum=

[ich getrennt unD fo untergebracht, Daf; fie Die 9iachbarfchaft weDer beläftigen, noch fehäbigen können.

{Die ‘21nfichten Der ©ebäube haben Q$erblenDung aus ®anbftrichfteinen mit fparfamer 13er;

wenbung von ©aufteinen erhalten. Sie fl3aukoften betrugen runD 1497300 9J?arle, Daau kommen

Die Koften Der inneren Ginrichtung mit 581000 93?ark.

 

    
‘21bb‚531. $otanifche 6taatsinftitute, 91nficht.

(Entwurf: %auinipektor ®r.=$ng. (Erbe. Qlusfiihrung: Qiauiniprktor ‘Irog unD ‘Banmeifter $rnnke.

Q3otanifche ©taatsinftitute. (leb. 531 unD 532.) {Das ’?Botanifche 9Jiufeum unD Slaborw

torium fiir ißarenkunbe befanD fich 5uerft in einigen @ngefchofgräumen Des C6chul= unD

S))?ufeumsgebäubes vor Dem Steintor. Sm 3ahre 1894 wurben Die Q5otanifchen 6taatsinftitut€

in einem alten, fiir 6chulaweciee errichteten $achmerkgebäube am Slübecker Sor vorübergehenb

bis gut Errichtung eines eigenen ®ebäubes untergebracht. ®iefes ®eböube wurbe in Den

3ahren1904 bis 1000 in Der 9ioerefteche Des %otanifchen ®artens an Der C5traf3e „Q3ei bt?“

Kirchhöfen" unD an Der 5ungiusftrafge mit einem Koftenaufwanbe von 29800()93?g1«k errichtet.

635 enthielt in einem Die ®traf3enecke einnehmenDen Kuppelbau eine 5weigefchoffige länglich=ruflbe

33alle nebft fünf @ngefchof3räumen für Das Qöotanifche 9J?ufeum unD im Keller: unD ©ngef®°fä Das

£aboratorium für Qßarenkunbe nebft (ßefchäftsftelle fowie Die er3neimittel=flehranftalt; Das Ober

gefchof; enthielt Die rein wiffenfchaftliche <21bteilung‚ Die <13flan5enfammlungen unD einen Siehtiafll-

iBereits nach fünf 5ahren machte fich Die 9iotwenbigkeit eines größeren (”£rmeiterungshülle6

geltenb, hervorgerufen namentlich Durch Die gan5 ungewöhnlich rafch anwachfenbe 3unüf}lfle



®ebäube fiir 6ammlungen unD wiffenfchaftliche $nftitute.

Der wiffenfchaftlich=praletifchen ‘llrbeiten Des 2aboratoriums

fiir %arenkunbe, Das fich an einer vielfachen _9tu3en

bringenben Qluskunftftelle für .85anbel‚ 3nDuftrie unD Q3e=

hörDen entwickelt hatte. SDiefer Erweiterungsbau wirD

5ur5eit ausgeführt.

<.Bei Der ‘Blanung Des (Erweiterungsbaues mußte beriide=

fichtigt werben, Daß eine etwa fpäter notwenbig werbenDe

legeftaltung Des iBotanifchen (5artens fo wenig wie mög=

[ich gehinbert werDe. Sie ereiterung wurDe Daher Durch

Q3erlängerung Der beiDen %liigel Des ‘lllthaues an Den

©traf3en entlang geplant, wobei Die ®urchführung einer

fpäter etwa auf Der böhe Des ‘llbhanges am alten C5taDt=

graben entlangfiihrenben ‘Bromenabenftrafge Durch über=

briickitng gefichert wurDe. €9ie $rennung Des ©ebäubes

Durch Den Ruppelbau in 5wei langgeftreckte $lügel ent:

fpricht Der in3wifchen erfolgten Srennung Der ‘2lnftalten in

eine <2lnftalt für allgemeine Q30tanik (Q30tanifcher (Sorten

unD iBotanifches 3nftitut) unD eine ‘llnftalt für angewanbte

“Botanik (%otanifches 93iufeum unD Slaboratorium für

äBarenkunDe). $iir Die <llnftalt für allgemeine ‘.Botanik

ift Der $liigel an Der 3ungiusftraf3e befiimmt, für Die

‘2Inftalt für angewanbte %otanik im wefentlichen Der

‘llbb. 532. Qiotanifche 6taatsinftitute,

(Engefchof;, ®runbrifg.

(Entwurf uuD Qlusführung Der (Erweiterung: ‘Baumeifter QinD en ko hl-
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<?!ügel an Der ©traf3e „23ei Den Rinhhöfen”. Sie für beibe anftalten gemeinfchaftlichen ‘Räume,

namlich Drei Rurfusfiile unD ein in Den Ruppelbau oerlegter .Sf)örfaal für 200 ‘Berfonen, be=

finben iich 3wifchen beiDen €}lügeln im @ngefchofg.

®ie bauküuftlerifche Qlusbilbung Der (firweiterungsbauten fchlief3t fich Der Des Qlltbaues

an. (Es ift gdblicher 13115 mit %erwenbung von 6aantein für Die (ßefimfe unD von Q3afalt=

mm für Die ®odzeloerkleibung oorgefehen; Das ©ach foll mit Deutfchem ©chiefer eingeDeckt

werben.

Sie Roften Des @rweiterungsbaues finD auf 508000 9Jiark oeranfchlagt, Die Der inneren

@inrichtung auf 125600 9Jiark.
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59as Q30rlefungsgebüuDe. (leb. 533 bis 537.) ®as hamburgifche ftaatliche Q30rlefungs=

wefen ift Dem Qlkabemifchen ®nmnafium entwachfen, einer im 3ahre 1810 gebilbeten 9Jiittelanftalt

3wifchen Der ®elehrtenfchule Des Schanneums (®9mnafium) unD Der lininerfitiit‚ mit Der ‘llufgabe,

Die lefolnenten Des thanneums für ihr weiteres ©tuDium nor5ubereiten. 9Jiit Der (5elehrten=

fchule Des Schanneums unD Der CötaDtbibliothek war Das Qileabemifrhe ©0mnafium bis 5ur

(Errichtung Des Schanneums in nerfchiebenen ‘.R'ciumlichleeiten Des ®t.=50hannis=filofters not:

Dürftig unD befchriinlet untergebracht. Sm Schanneum Dienten Den Qlufgaben Des <2llraDemifrhen

®nmnafiums, 311 Denen fich, mehr unD mehr in Den fl30rDergrunb tretenD, Die Q3eranftaltu_ng

öffentlicher Q30rlefungen gefellt hatte, 5wei Cöäle‚ fpäter auch Die ‘21ula. Sm 3ahre 1883 wurbe

Das QlkaDemifche ©9mnafium aufgehoben. $)as öffentliche Q30rlefungswefen ging an Die ®ektion

Der Dberfchulbehörbe für Die wiffenfchaftlichen anftalten über, Die feit Der llmgeftaltung im   

 

‘zlbb. 533. %nrlefungsgebäube, ‘llnficht.

3ahre 1895 alle wichtigen 913iffensgebiete in Den Kreis Der %orlefungstätiglzeit 311 5iehen fuchte.

€9ie $olge war eine ftarke 3unahme Der öffentlichen Q30rlefungen unD fteigenbe ‘2lnteilnahrne Der

EBevöllzernng, Die fich in ftets wachfenben Q3efuchsgiffern 5eigte. $ie fteigenDe 3ahl von $aCh=

unD %ortbilbungsnorlefungen unD flbungen uni) Die im 5ahre 1907 einfeßenbe 93erufllfl9

ftiinbiger <]3rnfeffnren im .5auptamte — bis Dahin gab es feit Qlufhebung Des QlkaDemifd)fll

©nmnafiums nur eine ‘ßrofeffur für ®efchichte — lief; Die ©örer5ahl weiter anfchwellen uflb

brachte ein wachfenbes ‘Raumbebiirfnis, Dem man mit einer großen 3ahl, 5ule3t 41, über Die

ganze ©tabt 5erftreuter ®äle unD E)iiiume nur notDiirftig gerecht wurDe. {Die ®chwierigkeitem

Die Der %erwaltung aus Diefer 3erftreuung Der %orlefungsriiume Durch Die gan;‚e ©tabt

erwuchfen, hatten Den ®eDanken an Die 3ufammen5iehung Der %etriebe in einem ©ebäube

fchon lange nahegelegt. über Den 91eubau eines iBorlefungsgeböubes hatten auch bereits ein=

gehenDe (Erwägungen ftattgefunben, als im 5ahre 1907 Die .Sjamburgifche 9)3iffenfchaftfid}e

®tiftung gegiinbet wurDe mit Dem 3wecke, Die fl3erbreitung Der 913iffenfchaften in ‚fiamburg ä}‘

pflegen, unD einer ihrer iBegriinber, Der Kaufmann @Dmunb $.‘Zl. ©iemers, Dem 6taate DW

9)iittel au einem %orlefungsgebäube hochher3ig 5ur ‘l3erfiigung ftellte.
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®as nor Dem ©ammtor an Der @bmunb=®iemerß=‘llllee non ben ‘2Irchitekten ®iitel, $B.ED.QI.,

unb (ßrubi3, %. S). %I.‚ errichtete ©eb'ciube iit im meientlirhen Das 63rgebni5 eines 913ettbemerbes,

Der im 3ahre 1908 ituttfanb. Ql3iihrenb Des 23aues erfuhr bus $auprogrutnm Durch Die im

Vor stand, Assi sknl.

Seminar.

Vorstand.

‘ ‘

— fr"hsh’kksx ‘

Wandelh3lte‚ und Garderobe. “

Büro. | 3 ‘ 
0 20m

leb. 535. %orlefungsgebiiube, Dhergeichoß‚ (ßrunbrifg.

c3ahre 1908 erfolgte (Errichtung Des Rolonialinitituts eine (Erweiterung, ber man ohne meient;

liche ‘l'lnberung bes (S5runbgebnnkens bes Qiaumerke5 gerecht werben konnte.

Sie 9Jtitte bei über einem Quabrat errichteten %aumufie nimmt ein Ruppelbau ein, Der

übereinanber Die heißen größten 55b'rfäle bes ®ebäubes enthält, für 700 unb für 500 ‘Defi°"“‘



(3ebüube für Gammlungen unb mifienfd;aftlicbe 3nftitute.

‘21bb.536a. %orleiung5gebüube, großer ©öriaalim 2. 9bergeicboß‚ Snnenanii®t. 



328
.Sjamburg unb {eine $auten.

 

beitimmt. ‘lln ihn fügen iich, Die vier %lrme eines in Das Quabrat gelegten Rreu3es bilbenb,

Die $reppenhalle unD Drei S)ötiiile für je 200 ‘ßerionen, Die Sicht von vier 5miichen Den Kreuz,:

armen liegenDen Slichthöfen erhalten. im (Sngeichoß liegen ferner außer %emaltung5räumen

iieben kleinere .?)öriiile unD reichliche Qiiiun1e für Die RleiDerablage. SDreitaufenb ‘Berfonen

können 3u gleicher Seit im (ßebäube unterrichtet merDen. 230r Die Sreppenhalle legt fid) eine

geräumige %anbelhalle, fait eine gan5e ®eite Des D.uaDrates einnehmenb. ‘lluch im eriten

unD im weiten Dhergeichnß iit Durch (Erweiterungen Der €.'.‚"reppenhalle fiir Den itarken Q3erkehr

von unD nach Den großen .Sjörfälen geiorgt. {Das erite Obergefchoß beDecl1t nur Den Q30rben

unD Den $interflügel, gleichlaufenb Der (£Drnunb=®iemers=ülllee, mit panillonartigen (£rmeite=

rungen an Den vier (Ecken Des Quabrate5, unD enthält $ureauröume unD ©eminare. %Beitere

 
9155.537. %orlefungsgebäuiae, Qßanbelhalle‚ Snnenaniicht.

6eminare befinben {ich im 5meiten Obergeichoß, Das allein Den 9Jiittelbau ienkrecht 5ur @Dmunb=

©iemers=Qlllee bebecht. 59a5 €öodzelgeidyaß enthält außer Den .Sjei5= unD Sl)iafd)i11enriiumm

u.a. vier ®ienitnaohnungen für Das $ausperional.

$Da5 gan5e ®ebiiube iii maifin gebaut. Sie inneren C5tii3en‚ Die £Declzen iomie alle ©äff}ef ‘

iinD aus (£iienbeton hergeitellt. 3ur 23ermeibung non C5challreflegen haben Die $ußböben Der

.Sjöriäle über Dem (€iienbeton eine Q3imsbetonichicht erhalten. SDariiber liegen als unterlagen

Des 2inoleums 6 mm Dicke Rorkplatten. QBänDe unD £9eci1enftiißen erhielten einen rauhen

33113, Dem Rorl1ichrot beigemengt murbe.

®ie C—5chauieiten Der» ®ebäubes iinD rauh gepußt unter mäßiger 23ermenbung non 933flk‘

iteinen. 59a5 {Dach iit mit roten hollänbifchen <13fannen gebeckt, Die Ruppel mit Rupie?

{Die Q3auleoiten haben einichließlich Des» ‘llrchiteletenhonorars unD Des ieiten ®eitiihls 140000“

9Jiarle betragen, Die Reiten Der inneren (Einrichtung 170000 9Jtark.
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@herniiehes uni) ‘Bhniikaliiches @taatslaboratorium unb .Sjngienifches Snititut,

@rbbebenitation. (leb.538 bis 540.) {Das (Shemifche C5taatslaboratorium wurbe im 3ahre 1887

als (Shernifches 2aboratorium Des

Qlkabemiichen ®mnnaiiums (fiehe

ben leichnitt über Das $Drlehmg5=

gehäube) gegrünbet. llrfprünglich

biente es nur ben befehränkten

3mecken biefer ‘2lnftalt. ®urch ®e=

ieh vom Sahre 1878 murbe {ein

(ßeichäftsltreis erweitert; mit hebeu=

tenben praktifchen Qlufgaben für

‘Behörben uni) ®erichte unb eigenen

mifienfchaftlichen 11nteriuchungen

murbe Dem 2aboratorium Die i5er=

hreitnng chemifcher Renntnifie in

weitere Rreiie zur ‘Bflicht gemacht,

namentlich hie 11ntermeiiung an=

gehenber @hemileer, er5te unb SeCh=M

niker unb Die %eranitaltung öffent=
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Das ‘ßbhfikalifche Cötaatslahora= leb. 538. @bemifdles mtb <.Bhniikaliiches 6taatslaboratorium,

tDri1tm aus Dem ‘thiikaliichen ©ngienifd)es Snftitut uni) @rbbebenftation, sagepxan_
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Kabinett Des thabetniichen ©nmnaiiums hervor, Die 9teugeitaltung fanb im $ahre 1885 itatt.

Sie 9totmenbigheit, Die beiben, auf gan5 neue ®runblagen geitellten ‘2lnitalten in geeigneten

‘Räumen unter5uhringen, itfllte iich halb heraus unb führte an Dem in Den 3ahren 1896 bis 1899

erricr)teten 92eubau uni Dem <J}Iaße 5miichen Dem C5tabtgraben, Der 6traf3e „€Bei ben Rirchhöfen”

Unb ber verlängerten ®rehbahn, ipäter Sungiusitraiae. ©ier bot lich auch “Raum für ein

9IEid)5eitig errichtetes 5meites (ßebäube 3ur Unterbringung Des .Sjngieniichen 3nitituts, heilen in
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vieler %e3iehung Den 9Irbeiten im @hemifchen 2aboratorium nerwanDte Tätigkeit Die. örtliche

%ereinigung beiDer <llnftalten erwünfcht machte. 3u Diefen beiDen ®ebiiuben kamen ein gemein:

fames QBnhnhaus für Die {Direktoren Der Drei anftalten unD ein Götallgebäube für Die QSerfuchs=

tiere Des @hgienifd)en 5nftituts. 59ie $aukoften Diefer vier ®ebiiuDe betrugen 357500 93iarh.

E9as £aboratoriumsgeb’ciuDe erwies fich bei Dem nicht norausfehbaren, mit Der @ntwidrlunq

Der Staturwiffenfchaften ©chritt haltenben anwachfen Der Qlufgaben beiDer 8aboratorien halb

als un5ureichenD. 91amentlich Das ‘.ßhnfikalifehe

©taatslaboratorium erfuhr einen gan3 erheb:

Raum. „am. lichen erbeitsguwachs Durch Das im Sahre1911

ihm eingeglieDerte elektrier ‘ßriifamt. ®en

gewachfenen Qiaumbebiirfniffen full ein ‘llnbau

an Das ‘Bhnfikalifche 8aboratnrium an Der

ißeftfeite genügen, für Das (Shernifche 2abn=

ratorium werben ein kleinerer ‘Zlnbau unD

%lbb.540. 6taatslaboratorien, .?)ngienifehes Snftitut, e?“ 6elmppen bmter Dem @auptgebaube er?

9bergefchof7‚ ®runbriß. achtet. 53er C5chuppen full msbefonDere 3wet

53abnratorien fiir SBearbeitung von 2eichem

teilen unD fiir ‘llrbeiten mit feuergefiihrliehen, giftigen unD übelrieehenben (ßafen aufnehmen.

59as bisher gan5 ungenügenD im ‘13hnfiiealifchen ®taatslaboratorium untergebrachte ‘Bhonetifche

2aboratorium wirD neue Qiiiume in Dem um3ubauenDen ®irelrtorwohnhaufe Des @hemifchen

©taatslaboratoriums erhalten. bier wirD es namentlich feine mit Der @inrichtung Des»

Rolonialinftituts entftanbene neue 91ufgabe au erfüllen haben: am 11nterfud;ung Der ®prachen

Der Gingeborenen‚ befonDers in Den afrikanifchen Rolonien, beigutragen. ®ie fliauleoften Diefer

(Erweiterungen unD finDerungen finD auf 256100 9)iark neranfchlagt.

®Ieiehg‚eitig mit Den beiDen ©taatslaboratorien erfährt auch Das im Sahre 1903 von "Brofeffor

®chiitt Dem ®taate gefchenlete kleine (SöebiiuDe fiir @rDbebenforfehung eine geringe (Erweiterung

 

®ebiiube fiir %ohltätigleeitsaweclee.

35ugo ®roothoff.

er in ©amburg von jeher fehr rege ®inn fiir iBohltätigkeit hat erfreulichermeife bisher

nicht nachgelaffen. @s ift im 53aufe Der legten Sahr5ehnte eine fo große 31151 “°“

<llnftalten entftanDen‚ Deren Qlusgaben aus milDen ©tiftungen befiritten werDen,— Daft

im StachftehenDen nur eine <21uslefe gegeben werben kann.

{Das $arre=6tift (leb.54l unD 542), eine ®tiftung Des c)iatsberrn 9iicolaus 5arre (geftorbefl

1617), wurDe 1891 auf Dem ®ruantiide ©oetheftraf3e 91r.38 für Die 6umme non 77000 9370rk

neu erbaut. (Es enthält in Drei (3efchoffen 18 aus einem bis g,wei Simmern unD Küche

beftehenbe %reiwohnungen fiir unbemittelte $rauen unD ift in EBflckfteinrohbau mit ®anbfteiw

glieDerungen ausgeführt.

RinDerbewahranftalt von 1852. (‘llbb.543 unD 544.) 59as Sjaus ift am 3501i19m90u

1904 erbaut unD enthält im @ngefchofg unD erften 9bergefehof; ‘.Räume 3um ‘llufentf)flIt ““D

am QBartung kleiner RinDer. Sm Reflergefchof; befinben fich Die il3afch= unD ißirtid)aft5‘

räume, im weiten Dbergefchof; Die Cöchweftern5immer. %auleoften: 105000 9Jiarle.


